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Frischer Wind
mit Tampetanz
Westereiden blickt dem Hochfest entgegen

beginnt indes um 14 Uhr
mit dem Antreten im Fest-
zelt und anschließendem
Umzug mit dem Königspaar
und seinem Hofstaat durch
das Dorf. Musikshow und
Kindertanz ergänzen das
Programm des zweiten Fest-
tags, der mit dem großen
Festball ausklingt. Doch da-
vor wird getanzt. Erstmals
nämlich spielt in Westerei-
den die Festmusik zum
„Tampetanzen“ auf.

Mit einem Schützenfrüh-
stück beginnt am Montag
der dritte Festtag. Anmel-
dungen nimmt hierzu
Christian Kühle entgegen.
Danach steht die Ehrung
verdienter Schützen sowie
Spielmannszugs-Mitglieder
an, bevor beim Vogelschie-
ßen das neue Westereider
Königs- und Geckkönigs-
paar ermittelt werden. Die
Königsproklamation ist für
14 Uhr im Festzelt geplant.
Gegen 17 Uhr präsentiert
sich das Königspaar nebst
Hofstaat im Festumzug. Ab-
schließend folgen Kinder-
tanz und Festball.

WESTEREIDEN ■ Wenn die
Westereider von Samstag,
20., bis Montag, 22. August,
ihr Schützenfest feiern,
dann steht ein ganz speziel-
ler Tanz auf dem Programm.
Dabei soll am Sonntag zum
Start des großen Festballs
der „Tampetanz“, ein Gesell-
schaftstanz aus dem 18.
Jahrhundert, frischen Wind
ins Programm bringen.
Gleichzeitig bringt der Tanz
ein Stück Geseker Schützen-
festkultur nach Westerei-
den.

Mit einem Festgottes-
dienst, den der Musikverein
Hegensdorf musikalisch be-
gleitet, eröffnet der Schüt-
zenverein am Samstag um
16 Uhr im Festzelt sein tra-
ditionsreiches Fest. Nach
dem Gottesdienst marschie-
ren die Schützen zu den
Ständchen beim Königspaar
Frank und Verena Dicke,
dem 40-jährigen Jubelkö-
nigspaar Alfred und Elisa-
beth Fuchs sowie dem 25-
jährigen Jubelkönigspaar
Georg und Brigitte Dicke.
Anschließend ehren sie
Ortsvorsteher Antonius Kra-
ne, das 50-jährige Jubelpaar
Anton Stratmann mit Hilde-
gard Steinmetz sowie das
60-jährige Jubelpaar Hein-
rich Rüther mit Maria Wolf
mit weiteren Ständchen.
Um 20 Uhr folgt die Gefalle-
nenehrung mit Kranznie-
derlegung und Zapfen-
streich am Ehrenmal. Zum
Abschluss ist der große Fest-
ball angesagt.

Der Schützenfestsonntag

Natürlich stehen auch kurz vor
dem Schützenfest und danach
einige Arbeiten an. Deshalb
bittet der Vorstand darum,
dass sich am heutigen Don-
nerstag, 18., und Dienstag,
23. August, jeweils ab 13 Uhr
Helfer zum Zeltauf- bzw. Ab-
bau einfinden.

Arbeitseinsatz

Menschen mit Pferden stark machen, dafür stand die Ferienspiel-Aktion von Astrid Teipel (5.v.r). Elf
Kinder beteiligten sich an der Aktion. ■  Foto: Löseke

Stark durchs Reiten
Tierischer Nachmittag für Kinder: Mit vier Pferden und Eselin Lotta zum Eulenspiegel

Ferienspiele, die im Zwei-
jahresrhythmus vom För-
derverein des Kindergartens
organisiert werden, statt.
Also fanden sich pünktlich
um 15 Uhr elf Kinder im Al-
ter von fünf bis zehn Jahren
an der Reitscheune ein, vol-
ler Freude auf einen tieri-
schen Nachmittag. Auf vier
Pferden und Eselin Lotta
ging es querfeldein am
Schloss Körtlinghausen vor-
bei zum Eulenspiegel. Da
picknickte die Gruppe erst
einmal, bevor sie sich auf
den Rückweg zur Reitscheu-
ne machte. Natürlich
tauschten die Kinder auf
dem Weg regelmäßig die
Plätze, damit jeder mal rei-
ten konnte. Drei der Pferde
sind übrigens Isländer und
die sind robust: Auf ihnen
hätten einst die Wikinger
geritten, so Teipel. ■  halö

bei dem sie „Menschen mit
Pferden stark machen“
möchte. Am vergangenen
Dienstag fanden bei ihr die

gleich, und alles ist ge-
recht“, erklärt Astrid Teipel.

Seit zwölf Jahren leitet sie
das „Naturerlebnis Reiten“,

KALLENHARDT ■  „Heute rei-
tet keiner allein, heute wird
geführt. Egal, wie gut ihr
reiten könnt. Ihr seid alle

Hier ist Empfang: Das digitale Funkgerät sieht nicht nur aus wie ein Handy, sondern funktioniert auch ähnlich – mit einer Art Sim-Karte,
wie Klaus Adams erklärt. Wo sie in den jeweiligen Fahrzeugen hingebaut werden können, lotete die Wehr nun aus. ■  Fotos: Schönhense

Endlich funkt’s bald digital
Rüthener Feuerwehr-Fahrzeuge werden nun auch auf neue Technik umgerüstet

Die Geräte bestehen aus
Hörer, Antenne und Sen-
deempfangsgerät. Das ei-
gentliche Funkgerät ist
etwa so groß wie ein Radio
und wird in jedem Fahrzeug
verbaut, wo Platz dafür ist –
im Pkw-großen Kommando-
wagen steckt es im Koffer-
raum, im neuen Gerätewa-
gen Logistik in einem Kas-
ten zwischen den Vordersit-
zen. Dazu gibt’s Handfunk-
geräte. Und: Navis, die im
Zuge der Umrüstungen ein-
gebaut werden und auf die
die Kreisleitstelle direkt Ko-
ordinaten schicken kann.

Fertig verbaut wohl
Ende September

In den vier neuesten
Wehr- Fahrzeugen ist die
Technik schon verbaut, die
restlichen 15 Fahrzeuge aus
dem ganzen Stadtgebiet ge-
hen jetzt nach und nach
zum Umrüsten nach Alla-
gen. Bis dahin fährt die hei-
mische Wehr noch zweiglei-
sig – auch ein analoges Ge-
rät steht parat. Ende Sep-
tember, schätzt Adams,
wird die neue Technik in al-
len Rüthener Fahrzeugen
vorhanden sein.

Ihm zufolge belastet die
Neuanschaffung das Stadt-
säckel mit ca. 65 000 Euro –
und damit um einiges weni-
ger als die geplanten 92 000
Euro. Adams: „Wir haben
höher kalkuliert.“ ■ bis

RÜTHEN ■  Ein Löschfahrzeug
nach dem anderen kurvte
Dienstagabend durchs Stadt-
gebiet, um schließlich auf dem
Hof des Feuerwehrhauses Rü-
then zum Stehen zu kommen.
Ein Großeinsatz? Mitnichten.
Als letzte Kommune im Kreis
Soest werden die Rüthener
Wehr-Fahrzeuge auf Digital-
funk umgerüstet – und die Ka-
meraden trafen jetzt alle Vor-
bereitungen dafür. Der neuen
Technik steht man hier positiv
gegenüber.

Als Bereicherung in der
täglichen Arbeit empfindet
etwa Klaus Adams die digi-
talen Neuerungen. Der Rü-
thener Feuerwehrmann
kennt sich aus – er wirkt in
der Digitalfunk-Arbeits-
gruppe im Kreis Soest mit.

Die Kameraden freuen
sich, dass es nach dem jah-
relangen Warten endlich so-
weit ist. Besonders hoch im
Kurs steht die bessere Akus-
tik der neuen Geräte. „Man
kann hinter dem Fahrzeug
stehen – wenn laute Neben-
geräusche sind, hört die der
andere nicht“, sagt Adams.

Verbindung und Netzab-
deckung sollen stabil sein.
Denn: Auch in Rüthen ste-
hen Funkmasten, etwa auf
dem Mönker Berg. Die Tech-
nik funktioniert ähnlich
wie bei Handys, erklärt
Adams: Das Gerät loggt sich
ein, erst dann kann kommu-
niziert werden. Damit es

Vorne analog, hinten digital: Vom Äußeren her unterscheiden sich
die unterschiedlichen Hörer – hier im neuen Gerätewagen Logistik
zwischen den Vordersitzen installiert – kaum.

einrichten. So kann die Rüthener
Wehr auch unter sich kommuni-
zieren.
• Überörtlichkeit: Die neuen
Geräte können sich auch bun-
desweit miteinander verbinden
– praktisch, wenn etwa woan-
ders eine Hochwasserlage ist
und die Rüthener zur Hilfe eilen
oder bei überörtlichen Katastro-
phenlagen.
• Datenempfang: Wie mit dem
Handy lassen sich Daten verschi-
cken – etwa Fotos vom Einsatz.

Die Vorteile der digitalen Tech-
nik auf einen Blick:
• klare Verständigung: Hin-
tergrundgeräusche werden aus-
geblendet. Der Funker hört nur
das, was er hören soll – die Stim-
me am anderen Ende.
• höhere Abhörsicherheit:
Digitalfunk lässt sich nicht so
leicht von Privatleuten abfan-
gen.
• Gruppen-Funk: Hörte man
früher alle Funksprüche aus dem
Kreis, kann man nun Gruppen

Größte Vorteile auf einen Blick

Die gibt nur die entspre-
chende Landeszentralstelle
an Berechtigte aus.

läuft, ist außerdem eine
Karte erforderlich – ähnlich
der Sim-Karte vom Handy.

NOTDIENSTE
Donnerstag, 18. August

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Bahnhofs-Apotheke, Belecke,
Bahnhofstraße 7, Tel.
(0 29 02) 9 77 40. Weitere zu erfra-
gen aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

TERMINE HEUTE
Donnerstag, 18. August

Biberbad Rüthen: 9 bis 20 Uhr geöff-
net.

Jagdhornbläserkorps Rüthen: 19 Uhr
Parforcehornbläser, 20 Uhr Gesamt-
probe.

Caritas-Café Oestereiden: 15 Uhr
Treffen im Pfarrheim.

Rüthener Ferienspiele: 13.30 bis
16.30 Uhr Ausflug mit Picknick im Bi-
bertal, ab Waldschiff.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

K+K der Caritas-Konferenz Oesterei-
den: 9.30 Uhr Abfahrt nach Rüthen.

Caritas-Seniorentreff Rüthen: 15 Uhr
im Pfarrheim.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde in Warstein, Hauptstra-
ße 24, Tel. (0 29 02) 20 77.

Kinder feiern Sommerfest
RÜTHEN ■  Ein Sommerfest
feiert der Kindergarten St.
Josef in Rüthen am Samstag,
27. August. In der Zeit von
14 bis 17.30 Uhr sind die
Kinder der Einrichtung mit
ihren Familien, Freunden

und Bekannten willkom-
men, jede Menge Spaß zu
haben. Gegen 17 Uhr wird
außerdem der neue Spiel-
platz des Kindergartens ein-
geweiht, wie Leiterin Stefa-
nie Schmidt mitteilt.

Ikek auch
in der

Kernstadt

RÜTHEN ■  Zahlreiche Orts-
teile haben ihre Rundgänge
und Workshops schon hin-
ter sich – jetzt befasst sich
auch die Kernstadt mit Ikek.
Treff ist am kommenden
Montag, 22. August, vor der
Stadtverwaltung in der
Hochstraße. Um 16 Uhr lau-
fen die interessierten Bür-
ger durch die Stadt, um ver-
besserungsbedürftige
Aspekte zu begutachten.
Um 18 Uhr schließt sich ein
Bürgerworkshop im Sit-
zungssaal der Stadtverwal-
tung an, der bis etwa 20 Uhr
dauern soll. Laut Bürger-
meister Peter Weiken und
Ortsvorsteher Hubert Sauer-
born können Interessierte
aus Zeitmangel auch nur
am Workshop teilnehmen.
„Die Erstellung des Konzep-
tes setzt eine intensive Be-
teiligung der Bevölkerung
und der Vereine voraus“,
heißt es in der entsprechen-
den Mitteilung. Mit den Ver-
anstaltungen in den Ortstei-
len und der Kernstadt kann
die Bevölkerung unmittel-
bar Ideen für die zukünftige
Entwicklung ihres Heimat-
ortes anbringen.

Bürger sind am
Montag gefragt

Sommerfest
beim Hegering

RÜTHEN ■  Sein Sommerfest
richtet der Hegering Rüthen
am Freitag, 26. August, ab
19 Uhr im Dotfgemein-
schaftshaus in Hemmern
aus. Bei der Veranstaltung
sind auch die Partner der
Hegering-Mitglieder will-
kommen, heißt es in der
Vorankündigung. Für das
leibliche Wohl der Gäste ist
gesorgt. Salatspenden sind
willkommen, so die Ankün-
digung. Wer das Fest besu-
chen will, sollte sich beim
Hegeringleiter Heinrich
Grotenhöfer unter Tel.
(0 29 47) 6 72 oder bei Hu-
bert Schümmer unter Tel.
(0 29 52) 12 05 anmelden.

FERIENSPIELE
RÜTHEN ■  Ein Ausflug ins
Bibertal mit Picknick steht
heute von 13.30 bis 16.30
Uhr bei den Ferienspielen
an. Der Ausflug ist für Kin-
der von sechs bis zwölf Jah-
ren gedacht. Treffpunkt ist
am Waldschiff.

Eltern mussten einst
Hochzeit genehmigen

Diamantene Hochzeit bei den Bitterlichs
RÜTHEN ■  Ihre diamantene
Hochzeit feiern am heuti-
gen Donnerstag Christa und
Karl Bitterlich. Die ersten
Glückwünsche überbrach-
ten dem Ehepaar ihre drei
Kinder und vier Enkelkin-
der. Groß gefeiert werde
aber erst am Sonntag, lassen
Christa und Karl Bitterlich
wissen. Allerdings erwarten
die Beiden am heutigen
Donnerstag bereits einige
Gäste.

An seine Hochzeit, die
1956 in Warstein gefeiert
wurde, kann sich das Rüthe-
ner Paar gut erinnern. „Da-
mals brauchte ich die Ge-
nehmigung meiner Eltern,
weil ich noch nicht volljäh-
rig war“, blickt Christa Bit-
terlich, die aus Schlesien

stammt, zurück. Karl Bitter-
lichs Wurzeln liegen hinge-
gen in Thüringen. Dort lern-
te sich das Paar auch vor
über sechs Jahrzehnten
kennen und lieben.

Längst haben die Bitter-
lichs ihre Heimat in der
Bergstadt Rüthen gefunden.
Hier fühlt sich das Paar
wohl, und hier machte sich
Karl Bitterlich 1972 mit sei-
nem Dachdeckerbetrieb
selbständig. Mittlerweile
leitet sein Sohn das Unter-
nehmen.

Im Großen und Ganzen
geht es Christa und Karl Bit-
terlich gesundheitlich gut.
Langweile kennen sie bis
heute nicht. Ihr Alltag sei
gut ausgefüllt, geben sie zu
verstehen. ■  mes

Christa und Karl Bitterlich heirateten 1956 und feiern am heutigen
Donnerstag ihr diamantenes Ehejubiläum. ■  Foto: Meschede


